
aus HAZ (Hannoversche Allgemeine Zeitung) vom 4.9.2009

Soziales Engagement gefordert

Mehr soziales Engagement fordert das Diakonische Werk in seiner diesjährigen Woche der 

Diakonie vom 6. bis zum 13. September. Das Motto der Woche lautet "Menschlichkeit 

braucht Ihre Unterstützung" - und damit ist nicht nur der finanzielle Aspekt gemeint:

"Menschlichkeit ist mehr als Geld", sagt Christoph Künkel, Direktor des Diakonischen Werks 

der Landeskirche Hannover. "Menschlichkeit ist in erster Linie Mitmenschlichkeit."

Knapp 66 Prozent der deutschen Bevölkerung sind nicht bürgerschaftlich engagiert. Das ist 

dem gestern veröffentlichten Jahresbericht des Diakonischen Werks der Landeskirche zu 

entnehmen. Auch um diesen Prozentsatz zu steigern, möchte die Diakonie mit der 

Aktionswoche auf sich aufmerksam machen. 

Zum Eröffnungsgottesdienst lädt sie am Sonntag, 6. September, um 10 Uhr in die 

Marktkirche ein. Landesweit sind mehr als 1000 Veranstaltungen geplant. Im Zentrum steht 

die aktuelle Kampagne der niedersächsischen Diakonie mit dem Motto "Ich mach' mich stark 

für die Pflege". 

Bereits seit Mitte August besuchen Politiker Altenpflegeheime und machen sich vor Ort ein 

Bild der Lage. Dadurch soll die Pflege ein Gesprächsthema im Wahlkampf werden, hoffen 

die Veranstalter. 

Aus der Region Hannover nimmt Bundesfamilienministerin Ursula von der Leyen an der 

Aktion teil. Sie besucht am 23. September das Christinenstift in Gifhorn. 

Ein Tag der offenen Tür steht am Dienstag, 8. September, von 17 bis 20 Uhr in Laatzen auf 

dem Programm. In ihren Räumlichkeiten in der Alten Rathausstraße 41 informiert die 

Diakonie Besucher über ihre Arbeit. 

Die Geschichte eines alkoholkranken Jugendlichen steht am Mittwoch, 9. September, im 

Mittelpunkt: Um 17.30 Uhr zeigt die Fachstelle für Sucht- und Suchtprävention in der 

Schillerslager Straße in Burgdorf den Film "Blackout". 

Eine Fußballmannschaft aus Barsinghäuser Bürgern tritt am Freitag, 11. September, um 

18.30 Uhr im dortigen August-Wenzel-Stadion gegen eine Auswahl ehemaliger 

Bundesligaspieler an. Das Benefizspiel soll Spenden für das Familienzentrum 

Barsinghausen einbringen.


